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Bern 22. Oktober
Rückwärtsgehen um
vorwärts zu schauen

Die visarte.bern feierte am 22. Oktober 2016 auf dem
Bundesplatz und rückwärtsgehend zur Kunsthalle,
das 150-jährige Jubiläum des Berufsverbandes visarte,
ehemals GSMBA.

In Bern sollte zu diesem Jubiläum eine Manifestation
stattfinden. Nach einem Aufruf des visarte-Vorstandes
zur Mithilfe, formierte sich ein OK unter der Ge-
samtleitung von Franziska Ewald mit den Vorstands-
mitgliedern Caroline von Gunten, Dino Rigoli,
Pierrette Hurni und dem visarte Mitglied Renata
Bünter. Haus am Gern (Barbara Meyer Cesta und
Rudolf Steiner) wurde als künstlerische Leitung beige-
zogen und entwickelte aus der Grundidee eines
Marsches, den Rückwärtsmarsch, der den Arbeitstitel
ÎLEBUJ trug.

Nebst diesem kollektiv-performativen Aspekt, wurde
die Kunstmanifestation gefilmt und als Videoclip
rückwärts und seitenverkehrt editiert. Die Verbreitung
des Videoclips auf sozialen Netzwerken rückt damit
den Künstlerverband visarte ins Bewusstsein einer
breiten Öffentlichkeit und macht aus der Manifesta-
tion gleichzeitig ein eigenständiges Werk.

Auf dem Bundesplatz begrüsste Regine Helbling, Ge-
schäftsführerin von visarte.Schweiz, die folgenden
Redner und moderierte die Versammlung:
Alexander Tschäppät, Stadtpräsident Bern, Josef Felix
Müller, Präsident visarte.Schweiz, Hans-Ulrich
Glarner, Vorsteher Amt für Kultur Kanton Bern sowie
Patrick Gosatti, Pro Helvetia, visuelle Künste.
Hans-Ulrich Glarner zeichnete sich besonders durch
seine rückwärts gehaltene Rede aus.

Der Ape, der alle Jubiläumsanlässe unter dem Motto
visarte.fährt in der ganzen Schweiz begleitete, diente
auf dem Bundesplatz als Rednerbühne. Der Rück-
wärtsmarsch zur Kunsthalle mit ca. 150 Teilneh-
menden verlief ohne Zwischenfälle, die gemeinsame
wundersame Performance begeisterte die Teilneh-
menden und Passanten. Mit seitenverkehrt beschrie-
benen Transparenten und Schildern - Voten zur Kunst -,
welche vom Künstler Oliver Rossel gestaltet wurden,
bewegte sich die Kolonne bei schönstem Herbstwetter
rückwärts gehend vorbei an Bundeshaus und Casino,
über die Kirchenfeldbrücke Richtung Kunsthalle.
(Video der Reden und des Marsches: http://
visartebern.ch/wordpress/)

Vor der Kunsthalle wurde die Versammlung von
Jean-Claude Nobili, Präsident des Vereins Kunsthalle,
begrüsst. Nach dem Apéro fand in der Kunsthalle
ein Podiumsgespräch zu Thema Folgerecht (droit de

suite) statt, das von visarte.Schweiz organisiert
wurde. Es diskutierten kontrovers unter der Modéra-
tion von Ewa Hess (Kulturjournalistin): Josef Felix
Müller, Präsident visarte.Schweiz, Dr. Mark Reutter,
Rechtsanwalt und Bernhard Bischoff, Direktor
Galerie Bischoff & Partner.

Franziska Ewald
Dino Rigoli
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